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Aufwärmrunde für das Jodlerfest
In Bösingen fand das Wett- und Expertisenblasen der Westschweizer Alphornvereinigung statt. Auch die 
Fahnenschwinger zeigten der Jury ihre Darbietungen als Vorbereitung für das Westschweizer Jodlerfest. 

Cordula Blanc

BÖSINGEN  Das Wett- und Ex-
pertisenblasen der West-
schweizer Alphornvereinigung 
könnte in der Feinschmecker-
welt mit einem Hors d’oeuvre 
verglichen werden. Ein kleiner 
Gruss aus der Küche des gros-
sen Jodlerfests, das vom 8. bis 
zum 10. Juli in Bösingen über 
die Bühne gehen wird.

26 Kleinformationen oder 
Solisten hatten die Gelegenheit 
genutzt und ihren Vortrag ein 
erstes Mal einer Jury präsen-
tiert. Gekommen waren Alp-
hornbläser aus der ganzen 
Westschweiz und insbesondere 
aus Deutschfreiburg. So zum 
Beispiel die Sechstklässlerin 
Ronja. Sie spielt seit der ersten 
Klasse Alphorn und tritt mit 
der Formation Di junge Tütsch-
frybùùrger  auf. «Ich habe ein 
gutes Gefühl», freute sie sich 
nach dem Auftritt vor der Jury.

Auch Fahnenschwinger
Während die Alphornbläser 

ihre Vorträge draussen auf 
dem Sportplatz abhielten, ge-
hörte die Turnhalle den Fah-
nenschwingern. Isaline Wys-
senbach aus Chermignon ist 
eine der wenigen Frauen, die 
das Fahnenschwingen be-
treibt. «Fahnenschwingen war 
für Frauen aufgrund der Klei-
dervorschriften lange Zeit 
nicht möglich», erklärte Wys-
senbach in Bösingen. Erst seit-
dem es ihnen möglich sei, Ho-
sen zu tragen, gebe es auch 
Fahnenschwingerinnen.

Isaline Wyssenbach strahlte 
nach ihrem Auftritt vor der Ju-
ry. «Ich denke, es ist gut gelau-
fen.» Für sie steht einiges auf 
dem Spiel. Der Auftritt am 
Westschweizer Jodlerfest ist 
gleichzeitig das Zulassungsti-
cket für die Teilnahme am Eid-

genössischen Jodlerfest. Sie 
sagt: «Ich wäre die erste Frau, 
die an einem Eidgenössischen 
auftritt.»

Die Jodler werden kommen
Christine Bulliard-Marbach, 

Co-Präsidentin des Organisa-
tionskomitees, freute sich am 
Sonntag, dass das Fest schon 
bald stattfinden wird. Die Jod-
lerfeste der fünf Unterverbän-
de finden im Dreijahresrhyth-

mus statt. Nach der Ausgabe 
2018 in Yverdon hätte das 
Westschweizer Jodlerfest in 
Bösingen bereits 2021 durchge-
führt werden sollen, wurde 
aber wegen Corona verscho-
ben. «Nun sind wir aber bereit 
und hoffen, dass es auch die 
Zuschauer schätzen und zahl-
reich nach Bösingen kommen 
werden», so Bulliard-Marbach. 
«Schätzen wir vorsichtig, so 
rechnen wir mit 20 000 Besu-

chern», meinte Armin Zollet 
vom OK.

Mit den rund 1200 Anmel-
dungen zeigten sich die Orga-
nisatoren und auch der Jodler-
verband auf jeden Fall zufrie-
den, auch wenn es weniger als 
in den Vorjahren seien. «Die 
Beteiligung ist wirklich sehr 
gut, bedenkt man die Corona-
Situation», schätzte Antje Bur-
ri, Vorstandsmitglied des West-
schweizer Jodlerverbandes. 

Corona habe noch eine andere 
Auswirkung, bemerkte Armin 
Zollet. «Normalerweise braucht 
es eine bestimmte Bewertung 
am Westschweizer Jodlerfest, 
um sich für das Eidgenössische 
zu qualifizieren. Dieses Jahr 
wurde die Regel aber aufgeho-
ben.» Somit können sich all je-
ne, die 2022 am Unterver-
bandsfest teilnehmen, nächs-
tes Jahr für das Eidgenössische 
Jodlerfest in Zug anmelden.

Beim Probeanlass für das Westschweizer Jodlerfest: Fahnenschwinger vor der Jury.  Bilder Charles Ellena

«Ich wäre die erste 
Frau, die an einem 
Eidgenössischen 
auftritt.»
Isaline Wyssenbach
Fahnenschwingerin

Vorschau

Drei Tage im Zeichen 
der Folklore
Das Westschweizer Jodlerfest 
wird vom 8. bis 10. Juli unter 
dem Motto «Chùm cho 
ggùgge» über die Bühne 
gehen. Am Freitagnachmittag 
und Samstag werden die 
Wettvorträge in den Sparten 
Jodeln, Alphornblasen und 
Fahnenschwingen stattfin-
den. Offiziell wird das Fest am 
Freitagabend um 19 Uhr 
eröffnet, und am Sonntag-
nachmittag wird ein Umzug 
zum Thema «Brauch und 
Traditionen» organisiert, an 
dem es rund 30 Sujets zu 
bewundern gibt. Die 
Trägerschaft des Jodlerfests 
besteht aus der Folklore- 
formation ûbere Schûffene-
see, dem Jodlerklub Cordast 
und dem Jodlerklub Edel-
weiss Flamatt. cbs

Unterstützung 
für ukrainische 
Flüchtlinge
DÜDINGEN  Im Verlauf der letz-
ten Wochen sind auch in Düdin-
gen zahlreiche Schutzsuchende 
aus der Ukraine eingetroffen, 
die vor allem bei Gastfamilien 
untergebracht worden sind. Mit 
dem Ziel, sowohl die Schutzsu-
chenden als auch die Gastfami-
lien zu begleiten und zu unter-
stützen, hat der Gemeinderat 
die Bildung einer «Projektgrup-
pe Ukraine» beschlossen. Das 
schreibt der Düdinger Gemein-
derat in einer Mitteilung.

Die Gruppe wird vom ehema-
ligen Gemeinderat André 
Schneuwly präsidiert. Sie be-
steht aus Vertreterinnen und 
Vertretern von Gastfamilien, 
Kirchen und Gemeinde. Dazu 
kommen Sprachlehrpersonen, 
die Deutschkurse für die Flücht-
linge anbieten. Ausserdem soll 
der Austausch unter den Gast- 
familien ermöglicht werden. Der 
Bedarf an weiteren Angeboten 
werde laufend evaluiert, schreibt 
der Gemeinderat. 

Am Mittwoch, 4. Mai, um 
19.30 Uhr findet im Begeg-
nungszentrum in Düdingen 
ein Informationsanlass für uk-
rainische Schutzsuchende und 
Gastfamilien statt, an dem 
über die verschiedenen Ange-
bote informiert wird. du 

Velofahrer stirbt 
nach Unfall in 
Semsales
SEMSALES  Einen tödlichen 
Ausgang hatte der Selbstunfall 
eines Velofahrers in Semsales. 
Der 45-Jährige überholte am 
Sonntag kurz vor 16.30 Uhr auf 
einer geraden Strecke eine an-
dere Velofahrerin. Dabei sei er 
vom Kurs abgekommen und 
gegen den rechten Randstein 
geprallt, schreibt die Freiburger 
Kantonspolizei in einer Mittei-
lung. Daraufhin sei er eine Bö-
schung hinuntergestürzt. Trotz 
des schnellen Eingreifens von 
Rettungssanitätern aus dem 
Süden des Kantons und der 
Polizeipatrouillen konnte der 
Arzt des mobilen Dienstes für 
Notfallmedizin und Reanima-
tion nur noch den Tod des Ver-
unglückten feststellen. Eine 
Untersuchung, um die genauen 
Umstände des Unfalls zu 
klären, ist im Gang. jmw

SVP schickt Renata 
Ogi in die Ersatzwahl
WÜNNEWIL-FLAMATT Die 
SVP Wünnewil-Flamatt will mit  
Renata Ogi den frei werdenden 
Sitz im Generalrat verteidigen. 
Das schreibt die Partei in einer 
Mitteilung. Ogi wurde 1952 
geboren und war vor ihrer 
Pensionierung Pflegeassisten-
tin. In den letzten Jahren war 
sie für das Schweizerische Rote 
Kreuz tätig und half bei der 
Integration von syrischen 
Flüchtlingen mit. Dieses 
Fachwissen möchte sie nun 
auch bei der Integration von 
Flüchtlingen aus der Ukraine 
einbringen, schreibt die SVP. 
Man sei überzeugt, dass Renata 
Ogi mit ihrer Lebenserfahrung 
eine Bereicherung für den  
Generalrat sei. Einer der 50 
Plätze im Generalrat Wünnewil-
Flamatt ist nach dem Rücktritt 
von Lukas Reutegger neu zu 
besetzen. Für den SVP-Sitz 
bewerben sich vier Personen 
(die FN berichteten). Die 
Ersatzwahl findet am 15. Mai 
statt. du
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